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Wir garantiren, daß »Ihr zufrieden sein werdet. 
Beachtet unseren Wachsthum! 

TELEPHON: No. 9. 
220-222 östliche 3. Straße Grund Island 

Wenn Jhr nicht gut 1 
sehen könnt 

geht zu 

Max J. Egge 
Instit-spezialis. 
sitt-et 42g43 

Heide Gebäude. Grind Island 

Fluch sc chollette 
Zell-nützt- 

8immer s und i 

über Tucker 85 Faknsworth’s 
Apotheke 

empfehlen sich dem Publikum 
sur Ausführung aller zahnärzb 
lichen Arbeiten. 

DR. L. PHELAN 
Sieht Ding-vie in Medizin und 

Chitutgie.« 
805 WestL Dritte Straße 

Tel.: V 242. 

sayskd Il. Paino f 
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,,Deulsklj-Umpsitiu« 
Unser-en Lesen zur nochmaligen 

Kenntniß. daß wir die Agentut für 
die beer illustrirte Zeitschrift in Ame- 
rika, ,,Deutfch-Aiuerikt«, berste-, und 
die Zeitschrift Ins Lager haben. Die 

Krieg-bildet nd Beschreib-age- in 
diesem Woche-blast sind höchst inter- 

essant und aus besten Quelle-h 
Abouaemeutvbetmg 75c für drei 

Monate. 82.50 per Jahr. Einzel- 
anmmeru öc. 

Bestellungeu werden entgegen ge- 
nommen in der 

AnzeigersHerold Pub. co. 
109 füll. Wut-tut Straße. 

«Tl1e Fakhekland" 
Eine Wochenichrift, welche in New 

York in englischer Sprache herausge- 
geben wird und den Westkricg in 

wahrheitsgetteuer Weise behandelt 
owie Abhandlunqu bedeutendet 
Männer bringt und Gerechtigko für 
Deutschland und Oesterteicki ver- 

langt, kann für 82.00 das Jahr oder 
5 Cents das einzelne Exemplar von 

Mkekiklelols Publ. co. 
Ins 705 W M Nest 

Wie der große Philosoph Immo- 
nuel Kant über die Engländer dach- 
te, ergiebt sich aus folgenden Säyem 
»Die Engländek sind im Grunde die 
depravirtcste Nation. Die ganze 
Welt ist ihnen England die übrigen 
Länder und Menschen sind nur ein 
Ruhängieb ein Zubehör Jch 
hoffe, es wird glücken, daß fie gede- 
mütyigt werden. 

Eis ideales IrisiahtvsLazttir. j 
l 

Ein gutes und zeitetpromes Heil-Z 
mittel ist Dr. King’s »New Lise! 
Pills«. Die erste Tosis bringt dens 
veritopften Unter-leih in Thätigkeitx 
ftimulirt die Leber und reinigt das z 
System von yet-brauchten Stoffen fo-; 
wie Blutunreinigkeitm Sie sind ei- il sich selbst schuldig, das System von 

Körpetgiftcn zu befreien- die M ( 
während des Winters angesammelt 
haben» Dr. Muc- »New Life sitts« 
W das that. sä- bei W« 

Die Laus-net Båhar. 
Wie hoch oder wie tief ein Volk in 

«der geht-as eines anderen steht, das 
M Inan besser aus erlauschten 
Gespräch-u M der Mssischen 
ihesonderi aus der dramatischen Lite- 
tot-re und der Ausnahme, die sie findet. 
alt aus den Reden der Staatsmännet. 

die oft durch politische Rücksichten ge- 
stoungen werden, ihre wahren Gedan- 
ten zu verbergen. Jn Krieggzeiten 
«ahet, in denen die Zensur eillknächtig 
Eist, kann ihre Handhabung sum un- 

triiglichen Maßstab der Wertschätzung 
werden« die ein fremdes Volk nicht nur 

in der Bevölkerung, sondern auch in 
den leitenden Kreisen eines anderen 
Landes genießt. 

Wo heute möglich ist, daß ein Thea- 
terstiich in dem ein verbündetes Voll 
verhöhnt und beleidigt wird, Monate 
lang ausgeführt werden kann, ohne 
daß sich der geringste Widerspruch regt. 
da ist das ein sicherer Beweis dafür, 
daß die Bevölkerung des verbündeten 
Staates an dem Aufsührungsotte nicht 
die geringste Achtung genießt, und 
tyenn die Zensuk solche Ausführung 
duldet, so berechtigt solche Yeamnast zu 
der Annahme, daß auch die Regierung, 
von der diese Zensur abhängt, ein Ge-« 
sübl gegen die verbündete Regierung 
beseelt, das von dem der Gerings- 
schötzung nicht weit entfernt ist. 

Aehnliche Gedanken haben ohne« 
Zweifel den Vertreter des Giornale 
d’Jtalia in London veranlaßt, die 
Aufmerksamkeit der italienischen Ne- 
gierung aus ein Theaterstück zu lenten, 
das allabendlich in dern bekannten Arn- 
bassadors-Tbeater zu London, einem. 
kleinen, der englischen Posse gewidme-; 
ten, aber vorn besten Publikum besuch- 
ten Theater-, ausgeführt wird. EineE 
Szene der Redne, die dort seit einem! 
Monat das englische Publikum be-; 
lustigt, spielt nämlich in einem der ita-; 
lienischen Restauranti, an denen Lan-I 
bon so reich ist. und scheint den Zweth 
zu haben, die Londoner aus die großen; 
Gefahren aufmerksam zu machen, dies 
thue-: drohe-» wenn si- soichx Lokal-! 
besuchen· Da erscheinen Kellner ausl 
der Bühne. die sich an den Tischtücheth 
die Nasen puieiy statt bei Parmesansf 
kiises ihre haare in die SuppentellerT 
streuen, aber trotz ihres Mangels an- 

jeglicher Erziehung den weiblichen Be-; 
suchern des Restaurantö in zudringlichi 
ster Weise den Hof machen. Der Wirts 
stiehlt indessen in der Garderobe Pelze 
und hüte, beträgt bei der Aufstellung 
der Rechnungen in der unperschärnteH 
sten Weise, und die Kellner entwenden 
den Gästen die Brieftaschen und die 
Geldbiirsen. Es kann keinem Zwei- 
sel unterliegen, so berichtet der Korre- 
spondent, daß es sich urn ein italieni- 
sches Uestaurant handelt, das steht 
nicht nur aus dein Zettel, das sieht man 

auch an den Masken der mitspielenden 
Personen und hört es aus dern eng- 
lischmeapolitanischen Dialekt. den sie 
spreche-L 

Herr Gino Colza Bendola verlangt, 
daß sich die Foreign Office und der 
italienische Botschafter in London mit 
dieser Angelegenheit beschäftigen, denn 
der Moment wäre wenig geeignet, die 
alten, tief eingewurzelten Vorurteile 
gegen die Italiener, die im Auslande 
herrschen, nnd die doch durch die hel- 
dentaten an der Jsonzofront für im- 
mer beseitigt werden sollten, neu zu 
beleben. Er wirft die Frage aus« 
ob wohl im Teotro Balle oder im 
Teatro Nazionole in Rom ein Stück, 
in dem Engländer in ähnlicher Weis: 
verhöhnt würden, aufgeführt werden 
dürfte, und ist —- in vollkommen rich- 
tiger Einschätzung des Ansehens, das 

Italien in England genießt — der 

Ansicht. daß die Londoner Zensur eine 

Posse, die es wagte, jiber fragzjisiiche 

Ettlingen-Seiten Ziirtxiche käm-e z 

machen, niek kratz ge Nat en Miit e. 

Zum Schluß ruft er fast verz kreist-L 
auss: »Um den k: t en zi-. us Zither-.- 
im Auslande n iet-. s lenkte-liest setz-i 
neu die glsrreicken Sei»en die nie-. 

und unser Voll aus die nViller- 
aris des feindlich-en und be reundeten 
Europa schreiben, nicht zu genügen 
Wir müssen ggen die bedenkt-reiche 
Legende die aus Italien las. et, andere 
Mittel anwenden Wir haben der Welt 
gezeigt, daß wir sein Voll von Man- 

jdolinisten sind. Fleiß-en wir ihr auch 
l den Respekt ein. den spir ihr entgegen 
Ebringen« Das Theaterstiick in den 
Ambassadors ist nur ein Symptom der 
allgemeinen Stimmung, die im Lager 
des Trekvetbandes gegen den Vierten 
irn Bund herrscht Daß er in diesem; 
Bunde eine höchst undankbaee Rolle 
spielen und höchst geringes Ansehen 
genießen würde, das ist ihm: bevor er 

sich dazu entschlossen, ins seindliche Last 
ger überzugehen, in den Kreisen seiner 
deutschen Freunde oft genug gen-eis- 
scsgt worden. Das Gefühl der Ver-l 
achtung, das in jener Possenszene zum· 
Ausdruck kommt wird das Verhältnis 
zu seinen Bundesgenossen vollkommenl 
vergisten. und man wird sich sehr bald« 
nach den deutschen ,,«Varbaren sehnen 
deren einst herbeigerusene wirtschaft- 
liche Hilfe man plötzlich als unerträgis 
liche Herrschaft empfindet, obgleim sie- 
detn Lande zum größten Segen gesl 
reichte. 1 

Tic meisten Zeitungen in den« 
größeren Ztädten dec- Landes baden 
entweder idre Zeitungen uerlleinert 
oder den Preis erhöht und in man- 

chen Fällen lagar verdoppelt wie es 

z. B. die ,,Milwaukee Free Preß« ge- 
than hat. Und dies aus dein Grun- 
de, weil die Preise siir Truckpapier 
sich mehr wie verdoppelt bauen. Auch 
der .,Anzeiger« hat darunter zu lei- 
den. wie leicht begreiflich. und er 

muß sich. wie andere, so gnt wie mög- 
lich, mit der schwierigen Situation 
abzufinden suchen. 

Die in Partokico ansalsigen Deut- 
schen haben sünfzehntaulend Tollars 
fiir das deutsche Rathe Kreuz gesam- 
melt und 75,000 Dollaro aus die 

deutschen Kriegsnnleihen gezeichnet 
Da sie keine eigene Zeitung haben 
und aus den alliikten Mist in den eng- 
lischen Blättern nicht angewiesen sein 
wollen, lassen sie sich täglich die aus 

deutschen Quellen stammenden Mel 

dungen vom Kriegsschauplatze aus 

New York tadeln und durch ein Co- 
inite verbreiten Die Zahl dieser 
Deutschen ist nicht gllroß. ihre Opfer- 
inilligkeit für die deutsche Sache ist 
um so grösser. 

-.——-----— 

—- An anderer Stelle publiziren 
wir eine Anzeige der »Nebraska Pro- 
ivekity League« zu unseren kegulären l 
Anzeigeraten. Die Stimingeber sindk 

dazu berechtigt, bei jeder öffentlichen; 
HFroge beide Seiten zu hören. Ins 
idek Anzeiae sind die Namen der Vcsi 
anuen und Pius-Präsidenten derk 

Liga zu finden. Es wird uns ge- 
sagt, daß dieselben veaminente Biiris 
get ihrer resp. Gemeinden sind, undI viele derselben sind bedeutende 
Griiiideiaentliiimer. Die Beamten 
der Liaa sind für die Behauptung 
verantwortlich, daß diese Herren sich 
der Liaa entschlossen, weil sie glau- 
ben, daß staatliche Prohibition nach- 
theilig für Lands und Stadtbesitzi 
thinnsiWertlie fein wird, und daß die 

Meichäftsintekessen im Staate im All- 
aemeinen dadurch beeinflußt wür- 
den. 

The leises iok s lese-liess 
« cost-passe llepkeeisties losem 

Pateh np a snit of clothes how yon will. it will stadaally 
wear out and have to be replaoed by a new one. 

Inst so it is with the telephone property. some parte of it 
wear out qaiolcer than other-. but repair it again and again as 

we do. tlnally it wears out. 

In addition to the wearing out of the property a good many 
of the parts are year by year beooming obsolete and out-ok-date 
and are replaced by something better. 

Bach year we set asicie out of the money we take in from the 
aale of telephone service an amount which we estimate represent- 
the wearing out ot· our telephone property during that period. 

This money is invested back in the plant, and thns tempor- 
arily employed as additional capital on which no dividends or 

interest charges are paid. 

Through our poliey of setting aside a depreciation reserve 

to provide for the rebuilding or replacement of the property, 
present telephone users pay for the wearing out ok the plant 
instegd of passing the debt on to the next generation. 

Lack of recognitiou of this-principle has caused many feil- 
ures in private industrjss and is a frequent mistake in public 
institution5. 

Our poliey ok settjng aside a depreciation reserve is now 

enerally accepted as the sairest way to provide for the rebnilds 
kng or replacement of the equipment when it wears out. 

- 

Ein Hochmuqu 
Der schäumendc Trunk 

eine-H Schoppens 

Grund Island 
Beet 

«G. I. sPECIAL" 
indunklcn Flaschcn 

ist allgemein alsJ nuübcrtefslich anerkannt Hcrgrstcllt von vor- 

züglichem Malz undHopfcn und dem besten Wasser der Welt. 
In jeder Wtrthsclsuft zu haben. 

Grand Island Brewing Co. 
PHONE l880 

sl7.00 
Hiermit wird bescheinigt daß mir, die größten 

Fabrikanten von Kleidern in der Welt, jeden ein- 

zelnen SiyleplussAnzug, Ueber-ziehet oder Regen- 
rock absolut garaniiten, jedem Läufe-r positive so- 
wie absolute Zufriedenftegung giebt. Es ist eben— 

falls unsere Garantie, daß dieses Stylepluc Wei- 

dungsftück aus bereits eingeschrinktek Wolle fabri- 
zirt ist oder echten wollenen und seidenen Materia- 
lien. Daß dieses Stpleplus Kleidunasstück in 

jeder Hinsicht den Maximumsth erfordert Daß 

Heut-g Latini-vom sc Go. Juc. 

Garantie 
m n sit r h « 

111 (uj dir fix-M 
nur 1 d ! LLJC Ematuk 

ZEEEPFEES W 

sl7.00 
dieses Kleiduiigsstiick in unseren modernen, sam- 
tären Werkstätten gemacht wurde, und daß die ge- 
schickteste Herstellung fiir diesen Zweck angewandt 
wurde Es ist gleichfalls unsere positive Versiche- 
rung, dass, sagte dieses Stoleplns Kleidungisitiick 
sich nicht dein Rns entsprechend tragen, der Stole- 
plusi.i«)äiidler. von dem Sie dasselbe lanstern ange- 
wiesen ist, es niit einein neuen nnd zustiedenstellen· 
den Styleplusiltleidungvstiick zu Ver-tauschen Zum 
Beweise dessen haben wir unsere Unterschrift nnd 
unser Siegel darunter ge’etzt. 

Damm-Im EurylanL 

Wir haben 
einen deutschen 

Dcrkåiufcn 

find-are Jlnzügc 
85.00 

und aufwärts-. 


